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IV . Zahrg.

Ku dem Ihema der Jortvildungsschulen.
D ir Handwerker in Königsberg, der S tadt der reinen Vernunft,

von den Fortbildungsschulen nichts wissen und sagen: Die 
ildungSschule ist die Werkstatt, und wenn hier in Thorn 

t,l vorhanden, von denen nur 50 die ForbildungSschule
s ' io ist damit erwiesen, daß auch die hiesigen Handwerker 

">v denken, wie ihre KönigSderger Genossen.
^ Die WohtsahrtSapostcl, die sich für berufen erachten, die Hand- 

zu belehren UNd zu schelten >'"» dnö-i Nenlelken k>i«
>°ris»

und dabei denselben die 
e» Fortbildungsschulen anzupreisen, in welchen m it

a>̂ der Polizei und Geldstrafen die Lehrlinge dem W illen ihrer 
" i "  entgegen klug gemacht werden sollen, werden aus obiger 

?che folgern, daß die Handwerker im  Allgemeinen engherzige 
>chkn sind, m it denen nichts anzufangen ist und die, weil sie 

Do». "."wissend und ungeschickt sind, auch ihren Nachwuchs in der
H vlnihkil erhalten wollen, um sich in demselben keinen gefährlichen 

v'urrenten zu erziehen.
si. ^'gen solche Folgerungen kann man sich nicht wehren, aber 

V " kann man:
salls einzelne Handwerker, die zu ihrem Berufe einen ebenso 
Marsen KursuS durchzumachen haben, wie die Angehörigen 
aller übrigen Stünde, wenn sie der W elt nützen und nicht 
den Sammelbüchsen und den Suppeutöpfen fü r die Armen 
vnhcim fallen wollen, in öffentlichen Versammlungen die Ge­
lassen anderer BerufSklafsen belehren und schelten wollten, 
k>wa die Lehrer, wie sie die Kinder fruchtbarer als bisher 
Unterrichten, oder die Richter, wie sie zu verfahren haben, 
um dem armen, im Gedanken an die Advokaten geängstigten 
Volke eine stärkere Rechtshülfe zu sein als bisher, um so 
nach H errn D r. Nagel gleich einem Schaufenster oder einem 
Restaurant „ d e n  A n f o r d e r u n g e n  d e r  N e u z e i t  

H . l v l l  u n d  g a n z  zu e n t s p r e c h e n . "
^ dann die so heimgesuchten Bcrufsgenossen sich nicht auch ab- 
^hrcnd verhalten und den Apostel aus dem Handwerkerstände 
^ Mn erinnern würden, daß jede Vogelart am allerbesten cS weiß, 

und wie sie ihr Nest zweckentsprechend zu bauen hat.
^ehr lehrreich fü r solche Fälle war es denn auch, 

daß Herr Ö r. N age l, als Herr Schlossermeistrr Putschbach 
den Ausführungen desselben in Begründung deren Haltlosig- 
keit sehr energisch entgegentrat und gleichzeitig die den Hand­
werkern von demselben ins Gesicht geschleuderte Beleidigung: 
»daß sie schon um deshalb ihre Lehrlinge nicht gründlich unter­
richten, weil sie in denselben später Konkurrenten fürchten, 
scharf rügte, nur zu sagen wußte: „D e r Herr Vorredner 
scheint kein Freund der Fortbildungsschulen zu sein, ich kann 
's  m ir daher ersparen, näher auf seine Ausführungen ein­
zugehen. E ins aber muß ich noch richtig stellen: Ich habe 
nicht gesagt, d i e Meister bilden ihre Lehrlinge deshalb nicht 
°us, weil sie fürchten, eS könnten ihnen in denselben Kon- 
kurrcnten erwachsen, sondern ich sagte, es giebt e i n i g e ,  
die dies thun, und daß es solche giebt, weiß ich aus eigener 

,̂ ./Erfahrung,"
unverrückbar bewiesen ist, daß grau alle Theorie 

siz daß im Allgemeinen die Apostel aus fremden BerufSklafsen, die 
d^U in die W ohlfahrt des Handwerkerstandes den Pelz zerreißen, 
sljj führenden spanischen R itte r gleichen, welcher m it W indmühlrn- 

2"U kämpfte und allerhand Unheil anrichtete.
>i- Die sclbstständigen Handwerker haben zum allergrößten Theile 
>̂  . t'iche Lebenserfahrung hinter sich. und in ihrer M itte  un- 
häk!. ^ f t  ebensoviel M änner m it denselben entwickelten Geistes- 

u, wie sie sich in den anderen Berufsklassen vorfinden, und

können deshalb fü r ihre W ohlfahrt und die ihrer zahlreichen Kollegen 
im ganzen Deutschen Reiche viel besser sorgen, als fremde, m it 
ihren Leiden nicht so vertraute Personen.

Daraus, daß die Handwerker in den Jahren 1862— 1869 
im  Allgemeinen nicht auf dem Posten waren und das Gewerbe­
gesetz vom Jahre. 1849 abschlachten ließen und damit alle kosten­
losen Fachschulen, die m it jeder neuen Werkstatt gegründet wurden, 
kann man ihnen keinen V o rw urf machen. S ie kannten damals noch 
nicht die Macht der „Bolksbeglücker" im Parlamente und überließen 
alle Fürsorge fü r sich und fü r die der allgemeinen Volkswohlfahrt 
der Königlichen StaatSregicrung. Jetzt aber, wo sie sehen, daß sie 
wieder wie M inderjährige und derjenigen Volksklasse gleich behandelt 
werden sollen, in welcher der veraltete Schulzwang infolge seiner 
engen büreaukratischen Interpretation schon so viel Unheil angerichtet 
hat, wie Sand am Meere, und noch immer anrichtet —  es giebt 
Gemeinde», die ganz erhebliche Beträge an Gefängnißgebühren be­
zahlen, ohne dafür ein einziges Kind armer Eltern in die Schule 
zu bekommen — können sie nicht länger an sich halten und fühlen 
sich in ihrer erheblichen Ueberlegcnhcit veranlaßt, den fremden W ohl- 
fahrlSaposteln zu sagen: daß nicht die obligatorische Fortbildungs­
schule, fü r die Lehrlinge Zeitvertreib und für die Meister die Ruthe 
in Sicht, sondern die Werkstatt es ist, welche als einzig wahre 
Unterrichts- und Erziehungsanstalt in der besprochenen Richtung 
die Hebung des Handwerkerstandes und damit die der allgemeinen 
VolkSwohlfahrt in sich birgt.

Was die Handwerker anstreben, ist und bleibt der obligatorische 
Befähigungsnachweis, das Zeugniß der Reife, bestehend fü r 
Lehrlinge, wenn sie Gesellen werden wollen, in einem Gesellenstück, 
einer angemessenen Schulbildung und einem moralischen Lebens­
wandel, und fü r Gesellen, wenn sie Meister werden wollen, in 
einem Meisterstück und ebenfalls in einer angemessenen Schulbildung 
und in einem moralischen Lebenswandel; ist man ihnen darin gerecht 
geworden, dann hat eS keine Noth mehr, dann bekommen sie schon 
von Hause aus, so wie früher immer Lehrlinge m it guter Schul­
bildung*), m it der Neigung, ihre Schulkenntnisse während der 
Lehrzeit zu erweitern, wozu sie Ze it und Gelegenheit m it H ilfe  ihrer 
Meister suchen und finden werden, um m it ihrem Befähigungs­
nachweis als Gesellen und später als Meister sich Ehre einzulegen 
zur Steigerung der GtandeSehre und der Intelligenz im  Handwerker­
stände und zu einem unüberwindlichen Hinderniß fü r das Wachs­
thum der Sozialdemokratrn und der Bagabondcn.
___________  E in alter Handwerker.

* )  Nicht allein die Söhne gut situirter Eltern m it guter Schulbildung 
werden dann wieder die Werkstatt aussuchen, sondern es werden auch alle 
Eltern, deren Söhne Handwerker werden wollen, solche anregen, fleißiger d>e 
Schule zu besuchen und in derselben fleißiger zu sein als bisher, auch werden 
sie es nicht zulassen, daß ihre Söhne, bevor sie Handwerker werden, noch 
einige Zeit wie Herr D r. Nagel sagt. als Laufburschen dienen und dabei ihre 
wenigen Schulkenntnisse einbüßen

Jolitische Tagesschau.
Hofprediger S t ö c k e r  hat bei der ersten Berathung der 

k i r c h r n p o l i t i s c h r n  V o r l a g e  m it Nachdruck darauf hin­
gewiesen, daß nunmehr der Zeitpunkt gekommen sei, auch der 
evangelischen Kirche größere Freiheit der Bewegung einzuräumen. 
W ir  werden Gelegenheit haben, auf diese Frage noch näher ein­
zugehen; so viel aber sei schon heute gesagt, daß das evangelische 
Volk, so weit eS diesen Namen wirklich verdient, d. h. so weit eS 
in dem Christenthume die erste und höchste positive Leben-macht 
erkennt, die Beendigung des Kulturkampfes in ihrer vollen B e ­
deutung fü r die gesammte Entwickelung unseres inneren Lebens 
erst dann erkennen und anerkennen könnte, wenn auch die eigene 
Kirche von den Staatsfesseln befreit würde, die man der katholi­

schen abzunehmen bereit ist. DaS evangelische Volk w ill keinen 
Kampf m it äußeren Waffen, eS w ill nur einen GeisteSkampf 
zwischen beiden Gemeinschaften, diesen Kampf aber w ill eS unter 
gleichen Bedingungen führen, so weit sich dieselben auf einer 
grundverschiedenen geschichtlichen Entwickelung herstellen lassen.

Wie der „B e r l.  B ö rs .-K our." erfährt, ist das Z e n t r u m  
gewillt, im  Reichstage fü r eine höhere B r a n n t w e i n s t e u e r  
zu stimmen und derjenigen Vorlage den Voizug zu geben, welche 
die höchsten Erträge verspricht. D ie  Leitung deS Zentrums er­
kenne das Bedürfniß vermehrter Reichseinnahmen an, und zwar 
recht beträchtlich vermehrter, damit fü r die zu erwartenden m ili­
tärischen Mehrforderungen Deckung vorhanden sei.

D ie „ F r e i s .  Z t g . "  führt auch eine Rubrik „ W e h r z e i t u n g . "  
W ie eS in derselben aussieht und welchen Zwecken sie dient, w ird  
ersichtlich, wenn w ir  aus der gestrigen Nummer mittheilen, daß 
darin auf 25 Zeilen von Soldatenselbstmorden und Bestrafungen 
von M ili tä rs ,  die sich im  Dienste widersetzlich bewiesen haben, 
erzählt w ird, während die sonstigen kärglichen sachlichen oder per­
sönlichen Notizen im Ganzen m it 8 Zeilen abgespeist werden. 
Dieser Zuschnitt der genannten Rubrik ist aber nicht etwa eine 
Ausnahme, sondern die Regel, so daß der ganze Zweck dieser Ab­
theilung offenkundig darauf hinausläuft, fortwährend die Schatten­
seite» des M ilitä rlebens, die m it demselben nun einmal al» un­
vermeidliche Uebel verbunden sind, hervorzuheben, diesen zu einem 
einseitigen bestimmenden E influß auf das Gesammturtheil zu ver­
helfen und so g e h ä s s i g e  E m p f i n d u n g e n  in unserem 
Volke gegenüber der Armee wachzurufen. M i t  welchen M itte ln  
dabei die „Freis. Z tg ." im  Einzelnen arbeitet, w ird  z. B .  durch 
die uns noch ganz genau gegenwärtige Erinnerung beleuchtet, daß 
das B la tt  einmal aus dem Bericht über die edelmüthige That 
eines Berliner Garde-OffizierS, der einen verzweifelnden stellungs­
losen jungen Kaufmann, der sich das Leben nehmen wollte, aus 
dem Wasser gezogen und sich seiner weiter auf die menschenfreund­
lichste Weise angenommen hatte, alle diejenigen Züge herausstrich, 
die am beredtesten fü r den edlen Charakter des O ffiziers sprachen, 
und, als dann wieder die Nachricht von der ihm durch Zuerkennung 
der Rettungsmedaille zu theil gewordenen Auszeichnung durch die 
B lä tte r lief, diese Notiz unterdrückte und dafür, eben a» demselben 
Tage, seine „Wehrzeitung" lieber m it der Erzählung von irgend 
einem leichtsinnigen Streich, den ein Offizier irgendwo begangen 
hatte, füllte. Diese A r t von Publizistik und von infamer Ver­
giftung deS öffentlichen Urtheils aber muß man täglich vor Augen 
haben, um zu wissen, was man von den Versicherungen der deutsch- 
freisinnigen W ortführer, daß sie ja selbstverständlich in keiner 
Weise an unserer Wehrkraft rütteln wollten, zu halten hat!

I n  I t a l i e n  zeigt sich eine allerdings nicht erhebliche Z u ­
nahme der Cholera. I n  Venedig und Vizenza hat sich die Zahl 
der Cholerarrkrankungen und Todesfälle vermehrt.

D ie  spanische A r m e r  hat lange warten lassen, bevor sie 
sich ermannen konnte, der deu tschen  Armee fü r die derselben 
bei Gelegenheit deS AuSbruchS der Karolinenfrage zugefügten B e­
leidigungen die erforderliche Genugthuusg zu gewähren. D ies ist 
nun jetzt geschehen, und zwar bei der Feier der am 2. d. M tS . 
stattgehabten Eröffnung des neuen Central M i l i tä r  - Kasino in 
M a d r i d .  Grade die Hauptmitglieder de» Kasino waren die 
ärgsten Schreier gegen Deutschland gewesen. Bei dieser Feier nun 
erklärte der Vorsitzende, General Salamanca, das spanische Heer 
habe, obwohl sehr aufgeregt durch den Gedanken, daß ein andere« 
Land den Versuch gemacht habe, sich einer spanischen Besitzung zu 
bemächtigen, doch w illig  die Hand denjenigen geboten, die es als 
seine Feinde betrachtet habe, sobald e« erst die Ueberzeugung ge­
wonnen hatte, daß ein derartiger Versuch nicht wissentlich und

Der HrSe von Fossingsried.
Erzählung au« den bayerischen Vorbergen 

Von M a x i m i l i a n  S c h m i d t .

(Fortsetzung) ^Nachdruck verboten)

Ilirk? "8er dem jungen Manne, welcher rüstig auf dem Wege 
Iei»^° ^ r i t t ,  schien kein menschliches Wesen mehr unterwegs zu > 
bz"' N ur einzelne Nußhäher flogen kreischend von den Birken- 
h»il> "  den dort und da sich zeigenden, breitästigen, alten Eichen, 

"den im  Aether schwebte ein Raubvogel seinem Horste zu 
ij,° ^°r der Waldung am Wiesengrunde standen ein Paar Rehe, 
iLl r  ^s ich t des Wanderers sich wieder in ihr grünes W ald- 

Zurückzogen. Sonst waltete die tiefste S tille . 
sz>. Der Ingenieur sah sich bald von dunkler Waldung einge- 
heim d-r Weg stieg bedeutend aufwärts. Je näher er dem 
tz^chlichen Heerde kam, desto eigenlhümlicher war ihm zu Muthe.

wartete seiner dort? W ird  die alte M u tte r, von der er seit 
die,, ^nh r nichts mehr gehört, gesund sein, oder —  wie ein 
z, "Ues Gewicht legte eS sich auf sein Herz, als er jetzt dem Ge- 

En Raum gab —  oder wenn sie gar gestorben wäre!
^  lauteten doch ihre letzten Zeilen, die sie dem schreib- 

A ' >ge« Gastwirth vom nachbarlichen Hohenberg diktirt hatte? 
junge M ann wiederholte sich den In h a lt  dieses Briefe«.

„Liebster Laurenz!
Ich schreibe D ir  aufs Gerathewohl, da ich nicht weiß, wo 

Du bist oder ob D u  noch lebst. E in  harter Schlag hat un« 
Ptroffen, Dein B ruder Hans, dem ich seit drei Jahren den . 
Hof übergeben habe und der nächstens eine W ittwe heirathen 
sollte, ist plötzlich an einer hitzigen Krankheit verstorben, 
-^u rn ir zurück so bald als nur immer möglich, damit D u  ! 
^ n  H gf übernehmen kannst. Ich habe recht Angst. D er !

sei ihm gnädig, hat in letzter Ze it au» lauter 
andere viel Schulden auf den Hof gemacht, er

vans, Gott 
Gutthat für

hat die schönen Waldungen abgeschlagen und das Holz ver­
schleudert —  ach, ich bin recht elend, daß er m ir nicht gefolgt 
hat und daß er seinem eigenen Kopf nachgegeben hat. Ich 
hoffe, Gott w ird m ir beistehen, bi« D u  kommst, vielleicht bist 
D u so glücklich und bringst so viel Geld m it, daß D u  den 
Hof wieder schuldenfrei machen kannst. Ich denke m it rechter 
Sehnsucht an Dich und bete fü r Dich Tag und Nacht und 
Gott w ird ja doch wieder helfen und alle» zum Guten wenden. 
Komm nur, so schnell eS sein kann.

Deine treue M u tte r."
Diesen B r ie f hatte der Ingenieur erst ein halbes Jahr später 

erhalten. Sein Entschluß war auch sofort gefaßt, m it dem E r­
sparten in die Heimath zurückzureisen und seine M u tte r aus Noth 
und Elend zu erlösen. Doch verginge« Wochen und Monate, bis 
eS endlich so weit kam, daß er sich zur Rückfahrt einschiffen konnte. 
E r hatte zuvor noch einen Bahnbau zu vollenden und konnte erst 
nach gethaner Arbeit sein Geld erheben. E r nahm sich auch einen 
Kontrakt, nach welchem er bei allenfallsiger Rückkunft sofort wieder 
in seine Stellung eintreten konnte. Und m it einer ansehnlichen 
Summe in  amerikanischen Papieren und »oll frohen Herzens 
schwamm er über den Ocean der geliebten deutschen Heimath zu.

S o  war er heute auf dem Dampfboot des WürmseeS, um 
m it demselben die letzte Fahrt zurückzulegen.

D ie  heimathlichen Hügel grüßten ihn, sein Herz schlug freudig 
und eiligen Schrittes wanderte er jetzt dem Vaterhause zu.

A u f dem Wege dorthin aber war noch eine andere Stätte, 
die ihn anzog. I n  der Nähe deS kleinen WaldseeS stand ein 
Bauernhof, da hatte er diejenige zurückgelassen, welche hauptsächlich 
die Schuld an seiner Auswanderung trug. Es war die Weit- 
bauerntochter, die Hanni, welche sein Herz gefangen genommen 
hatte. S ie  gab einst dem Lenz das Versprechen, ihn und keinen 
anderen zu heirathen, doch müßte er sich einen Bauernhof zu erringen 
suchen; als HäuSlerin würde sie nie in  eine Verbindung m it ihm

i eingehen. D a  Lenzen« väterliches Erbe in die Hände seines 
 ̂ B ruders überging, so waren fü r ihn schlechte Aussichten vorhanden. 

Aber der Krieg hatte ihn muthig gemacht, er wollte sich das Glück 
unterthänig machen durch Arbeit und Ausdauer, und die goldenen 
Luftschlösser eines Kriegskameraden, der gleichfalls seine technischen 

1 Fähigkeiten in Amerika verwerthen wollte, reizten ihn so sehr, daß 
er sich entschloß, jenseit« des Oceans da« zu verdienen, waS er 
brauchte, um seinen Herzenswunsch erfüllen und Hanni als sein 
Weib heimführen zu können.

Aber zehn Jahre Abwesenheit änderten viele». I n  den ersten 
Jahren gaben sich die Liebenden wohl noch hin und wieder Nach- 
richt, indessen blieb diese von Seite HanniS bald ganz au«. Durch 
den Wechsel seines Aufenthalte« mochte die Korrespondenz auch 
verloren gegangen sein. Dann erging eS Lenz mehrere Jahre so 
schlecht, daß er eS fü r besser fand, keine Nachricht in  die Heimath 
gelangen zu lassen, bis sich das Glück wieder zu seinen Gunsten 
gewendet. Das geschah denn auch durch Arbeit und Ausdauer.

W ird  das damals achtzehnjährige D irn d l ihm die Treue 
bewahrt haben? A ls  er sich jetzt ihrem Hofe näherte, da meinte 
er, e« seien nur wenige Monate seit ihrer Trennung verflossen, 
sein Herz schlug vor banger Erwartung, er hatte sich da« Wieder­
sehen schön und herzlich geträumt.

D a  tra t er aus dem Walde heraus in die Hochebene, wo der 
Weitbauernhof stand. Doch wa« war da«? D er H of war ver- 
schwundcn, nur da« kleine ZuhäuSl und die Kapelle standen noch am 
Platze. D ie  übrigen großen Gebäulichkeiten waren vom Erdboden 
getilgt, aus ihrem Platze war ein Tannenwald angepflanzt.

Bebenden Herzen« eilte LauremiuS zu dem einzigen Ueber- 
reste de« einst so stolzen Hofe«, und über da« Schicksal desselben 

! und seiner Bewohner Erkundigungen einzuziehen. E in  alter M ann 
; saß vor dem kleine» Häuschen und dengelte seine Sense. E r hatte 
! den Fremden gar nicht beachtet, jetzt aber blickte er bei dem Gruße 

desselben neugierig auf. (Fortsetzung fo lgt.)



willentlich unternommen wurde. Oberst Chacon wiederholte die 
Erklärungen de» Vorsitzenden m it noch größerem Nachdruck, und 
an den Besuch, den der deutsche Kronprinz seinerzeit dem Vereine 
abstattete, erinnernd, sprach er in Worten höchsten Lobes von dem 
Kaiser, dem Kronprinzen und dem deutschen Heere, welch letzteres 
er al« ein Vorbild des Muthes, des Gehorsams und der M ännlich­
keit hinstellte.

D ie Annahme der i r i schen  Homerulevorlage g ilt schon als 
sicher, nachdem Gladstone die Belastung der irischen Vertreter im  
englischen Unterhause konzedirt hat. Von Tag zu Tag sind neue 
Zustimmungskundgebungen zu Gunsten der irischen P o litik  M ad - 
stone'S zu verzeichnen. D ie  Annahme, daß Gladstone auch die 
Landankaufsdill fallen lassen werde, bestätigt sich nicht. Das Fest­
halten der Regierung an derselben hat 65 Liberale ausschließlich 
der Anhänger Chamberlain'S veranlaßt, öffentlich anzukündigen, sie 
könnten die irischen Vorlagen nicht unterstützen. Trotzdem w ird 
noch eine Mehrheit von 20 S tim m en fü r die Gladstone'schen V or­
lagen herauSgerechnet.

I n  C h i k a g o  und M i l w a u k e e  dauert der revolutionäre 
Zustand fort. D er Feigling Most hält sich in Chikago verborgen 
und stiftet von seinem Versteck aus neue Attentate an. Dagegen 
sind in Chikago die Anarchisten-Gebrüder Spieß, Schwach, ParsonS 
und Fielden wegen Mordes angeklagt worden. ParsonS und Fielden 
gelten als die gefährlichsten der Gesellschaft.

D ie  gr i echi sche Regierung beharrt in ihrer Halsstarrigkeit 
gegenüber den Forderungen der Mächte. A uf die letzte Note der- 
selben hat sich der griechische Ministerpräsident einfach auf seine 
früheren Erklärungen, graduelle Abrüstung ohne jede weitere Ver- 
pflichtungen, bezogen. B e i der Türkei scheint das Maß der Geduld 
erschöpft zu sein. D er Oberbefehlshaber der griechischen Truppen 
in Thessalien, General Sapundzaki, meldet, daß die Türken ihre 
Truppen längs der ganzen Grenze konzcntriren und hält ein E in ­
rücken der Türken auf griechisches Gebiet fü r wahrscheinlich. E r 
hat deshalb angeordnet, daß die in Volo und Velastino stehenden 
Truppen in Eilmärschen auf Larissa vorrücken sollen. D er schleunige 
Abmarsch der Garnison von Athen nach Thessalien ist angeordnet. 
D ie  in Calamada und Sparta stehenden Regimenter sind nach 
Athen berufen. I m  Hafen von Phaleron ist ein türkisches Kriegs­
schiff angekommen. D er SuSbruch des Kriegs scheint demnach 
unmittelbar bevorzustehen. Hoffentlich erhält Griechenland einen 
Denkzettel, der ausreichend ist, ihm fü r längere Zeit eine Störung 
des Frieden» zu verleiden. D ie Gesandten der fünf Mächte haben 
heute Athen verlassen und zwar der türkische m it dem gesummten 
Personal, während von den übrigen die ersten Sekretäre zurück- 
blieben.

preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

DaS H aus nahm in  seiner heutigen Sitzung in  zweiter Lesung 
die kirckenpolitische Vorlage unverändert in  der Fassung des Herren­
hauses an . A rtike l 1 und 15, Aufhebung des Kulturexamens und 
Straflosigkeit deS SakramentespendenS und MefselesenS durch staatlich 
nicht anerkannte Priester, wurde nahezu einstimmig angenommen. D ie  
A n träge  der polnischen Fraktion au f Streichung der in  Bezug auf 
die E rö ffnung  der Priesterseminare und die Frage des Vorsitzes in  
den Vorständen der katholischen Kirchengemeinden in  der Erzdiözese 
Posen-Tnesen und der Diözese Ku lm  in  A rtike l 2 und 14 ent­
haltenen Ausnahmebestimmungen (die Regelung bleibt dort königlicher 
Verordnung vorbehalten) wurden abgelehnt, nachdem Abg. D r .  W in d t- 
horst diese Anträge zwar a l-  durchaus begründet, aber aussichtslos 
und deshalb die Zustim m ung zu denselben als eine fruchtlose D em on­
stration erklärt hatte. K u ltusm in is te r D r .  von Goßler konstatirte, 
daß eS in  der Hand der polnischen Herren selbst liege, den E rlaß  der 
vorgesehenen königlichen Verordnungen herbeizuführen. Z u  den übrigen 
A rtike ln m otiv irte  Abg. Gneist kurz die S te llung  der Nationallibera len. 
D ie  nächste S itzung findet morgen statt. Tagesordnung: Verhandlungen 
deS LandeSeisenbahnrathS.

Deutsches Kelch.
—  Se. Majestät der Kaiser empfing heute den zum Gesandten 

PersienS am hiesigen Hofe ernannten M irza-R lza-Khan, der sein 
Beglaubigungsschreiben überreichte.

—  DaS Befinden deS UnterstaatSsekrctärS Grafen Herbert 
v. BiSMarck hat sich soweit gebessert, daß derselbe Anfangs nächster 
Woche das B e tt verlassen kann.

—  Preußen gedenkt den StaatS - Vertrag m it Koburg und 
Meiningen betreffend Errichtung eines gemeinsamen Landgerichts 
in Meiningen zn kündigen. D ie  in Frage kommende preußische 
Enklave im  Herzen Thüringen- soll nach E rfu r t gewiesen werden.

—  D er BundeSrath nahm gestern die Vorlage, betreffend 
Errichtung eines Seminar» fü r orientalische Sprachen in B e rlin , 
an. D ie  Ausschüsse genehmigten die neue Zuckersteuervorlage.

—  D er UnterrichtSminister beabsichtigt, an allen preußischen 
Universitäten zahnärztliche Institu te, ähnlich w ir in B erlin , ein­
zurichten. Nächstens soll ein solches in B rcs lau  inS Leben treten.

—  Z u r Konvertirung in 3 V, prozentige sind ferner folgende 
4prozentigr P rioritäten einberufen: die A lt Rheinische 1840, die 
Bonn-Kölner 1854. Köln-Krefclder 1855, Thüringische zweite 
Emission 1852, 1861, B erlin -A nha lte r erste Emission 1856 und 
8ittr»> L  1865, Bergisch-Märkische Serie I erste und zweite 
Emission, Serie 2 erste und zweite Emission, Düsseldorf-Elberfeld 
Serie 1 und 2, Dortmund-Soest 1. und 2. Serie, Aachen- 
Düsseldorf 1., 2. und 3. Serie, Ruhrort-Krefeld 1-, 2. und 
3. Serie, die 4prozentigen Prioritäten der Magdeburg-Halberstädter 
Eisenbahn von 1851, der Magdedurg-Wittenberger von 1850, der ! 
Berlin-PotSdam-Magdeburgcr 8ittrs> 8  von 1845, der B raun - 
schweigischen von 1881, die Altona-Kieler 1872 dritte Emisfinn, 
1876/77 vierte Emission; Hamburg-Bergcdorfer und B e rlin - 
Hamburger l8 6 2  zweite Emission.

—  B e i der Ersatzwahl eine« Abgeordneten fü r den Landtag 
im  Wahlkreis Halle-SaalkreiS an Stelle des Professor Boretius 
ist Professor D r. Friedberg <nat.-lib.) m it 208 gegen 178 Stim m en 
gewählt worden.

—  D ie  große goldene Medaille, welche fü r die präm iirten 
Werke der bevorstehenden B erline r Jubiläum s - Kunstausstellung 
verliehen werden soll, ist von Professor Fritz Schapcr modellirt 
und zeigt die B ildn ißprofile  Friedrich des Großen und Kaiser 
W ilhelm  I .

—  I n  dem in Naumburg gegen den Reichstagsabgeordneten 
Lerche verhandelten Diätenprozeß beeidete Lerche, daß er weder von 
der Partei noch von anderer Seite Diäten als Abgeordneter an­
genommen habe. Demgemäß wurde der Fiskus m it der Klage 
abgewiesen.

—  D ie  belgische Regierung hat dem Norddeutschen Lloyd 
eine jährliche Subvention von 80 000 Frcs. fü r das Anlaufen 
deS Hafens von Antwerpen seitens der Dampfer der subventionirten 
Linie nach Ostasien und Australien bewilligt.

Naumburg a. S ., 7. M a i. I n  der heutigen Verhandlung 
deS OberlandeSgerichtS über den Diätenprozeß deS FiSkuS gegen 
den Reichstags - Abgeordneten Hasenclever wurde der Antrag auf 
Vernehmung des Reichskanzlers Fürsten BiSmarck und BennigsenS 
über den S in n  ihrer Erklärungen bei der Berathung der V er­
fassung abgelehnt. Der Verklagte wurde zur Herauszahlung der 
ihm von seiner Fraktion gewährten Gelder, deren Betrag noch 
besonders ermittelt werden soll, verurthcilt.

Hamburg, 6. M a i. Heute hat hier, begünstigt von pracht­
vollem Wetter und unter großer Betheiligung der Bevölkerung, 
die feierliche Grundsteinlegung des neuen Rathhauses hinter der 
Börse stattgefunden.

Aachen, 6. M a i. D ie  Herzogin von Edinburg ist m it 
ihren Kindern und Gefolge zu mehrtägigem Aufenthalte hier ein­
getroffen.

München, 6. M a i. D ie  Abgeordnetenkammer hat den Gesetz­
entwurf wegen Herstellung einer Lokalbahn zwischen Rcichenhall 
und BcrchteSgaden m it großer M a jo ritä t angenommen.

Ausland.
Petersburg, 6. M a i. D er Botschafter G ra f Schuwaloff hat 

heute die Rückreise auf seinen Posten in B e rlin  angetreten.
Petersburg, 7. M a i. D er „In v a lid e " veröffentlicht die Ab­

berufung des Fürsten Dolgoruky, General ä In 8uitö des Kaisers, 
 ̂ bisher altachirt der Person S r .  Majestät des deutschen Kaisers 

W ilhelm , und seine Ersetzung durch den Flügeladjutanten, Obersten 
Grafen Golenitscheff-Kutusoff vorn Chevalier-Garde-Regiment.

Rom, 6 . M a i. Dem „M on iteu r de Rom " zufolge w ird 
der Papst in dem nächsten Konsistorium in der ersten Hälfte des 

 ̂ J u n i einen römischen Prälaten und fünf Erzbischöfe anderer 
i Länder zu Kardinälen ernennen.

Venedig, 6. M a i. Vom 5. bis 6. d. M ., M ittags , sind 
hier fünf Cholcratodcsfälle und drei Erkrankungen vorgekommen, 

j B rindisi, 5. M a i. I n  der Zeit von gestern M ittag  bis 
i heute M ittag  ist hierselbst an Cholera 1 Todesfall vorgekommen; 
. in Ostuni 3 Erkrankungen, 1 Todesfall; in Latiano 2 Erkran- 
, kungen.

London, 7. M a i. Das Unterhaus nahm in zweiter Lesung 
die Regelung des Kanalcisenbahnbetriebs an. Eine B il l,  welche 
das Gesetz über den Besitz von Waffen in Ir la n d  fü r eine be­
schränkte Zeit erneuert, wurde in erster Lesung genehmigt.

Amsterdam, 6. M a i. Privatsilber ist herabgesetzt von 82 auf 
81 per K ilo  sein.

Athen, 7. A p ril. D as griechische Kanonenboot „S a la m in ia " 
hat den Befehl erhalten, sofort nach Konstantinopel zu gehen und 
den griechischen Gesandten ConduriotiS von dort abzuholen. D er 
Marineminister ertheilte diesen Befehl gestern Abend, nachdem 
das türkische Kanonenboot „Harne" im  P iräus eingetroffen war.

Buenos - Ayres, 5. M a i. Während des Monats A p ril sind 
hier 31 Dampfer m it 8856 Auswanderern eingetroffen. D ie 
Zolleinnahmen betrngen während desselben Monats 2 284 0 0 0  

 ̂ Piaster fü r BuenoS-AyreS und 384 000 Piaster fü r Rosario.

j Provinzial-Wachrichten.
A  Leibitsch, 7. M a i.  (V o n  der Drewenz. A bno rm itä t.) A u f 

der Drewenz beginnt jetzt der H o lztranS port; mehrere größere Posten Holz 
haben bereit- die Schleuse passirt. —  B e i dem hiesigen B a rb ie r  
brütete dieser Tage eine Henne ein Küchel auS, welches v i e r  Füße hat.

-s - Kulmsee, 7. M a i.  (Feuer.) I n  der vergangenen Nacht 
brannten sieben zu beiden Seiten der nach Schönsee führenden Chaussee 
belegene Scheunen to ta l nieder. V on  den eingeäscherten Scheunen 
gehören 4  dem Besitzer Schwartz, 2 dem Besitzer I .  Fiedler und 1 der 
W ittw e  Stockburger. D a s  Feuer brach in  den beiden auseinander» 
liegenden Scheunen deS Besitzers Fiedler zu gleicher Z e it a u s ; eS w ird  
daher Brandstiftung vermuthet.

Kulm, 7. M a i .  (W a h l eines LandschaftS-Deputirten.) Heute 
V o rm itta g  fand im  „Schwarzen A d le r" ein Landschaftlicher Kreistag 
fü r  den Landschaftskreis K u lm  statt. A n  S te lle  des H errn  Lincke- 
Zelgno, besten Wahlperiode zu Johann i d. I .  ab läuft, wurde H err 
Rittergutsbesitzer M  e i st e r  - Sängerau zum LandschaftS-Deputirten 
gewählt.

§ A rgenau , 7. M a i.  (Schmuggel. Landwirthschaftliches. 
Personalien. Feuer.) I n  der verflossenen Woche versuchten wieder­
holt Schweinehändler auS Polen Schweine in  größerer Anzahl über 
die Grenze zu schmuggeln. Von den aufmerksamen Grenzwächtern 
wurden jedoch in  der Nähe von PaproS in  der Nacht zum M ontage 
18 und in  der Nacht zum Fre itag 55 Schweine erbeutet. D ie  
Schmuggler setzten sich sogar zur W ehr und feuerten auf die Grenz- 
beamten. Ferner wurden noch 31 Schweine, die beim Überschreiten 
der Grenze der Aufmerksamkeit der Beamten entzogen waren, in  
Jnow raz law  abgefaßt. —  A m  Sonntag den 2. M a i  fand in  K l. 
M o r in  die statutenmäßige Sitzung deS landwirthschaftlicheu Vereins 
zu Wonorze statt, in  der folgende Tagesordnung zur Erledigung kam:
1. Geschäftliches, Allgemeine M itthe ilungen , Kassenbericht des Rendanten.
2. D e r Landw irth  und die Lebensversicherung. 3. Ueber die nach­
te i l ig e  W irkung stark sauerhaltigen FutterS bei Aufzucht von Kälbern. 
4 . W ann empfiehlt eS sich den Weizen im  F rüh ja h r zu eggen und 
wann ist daS Walzen vorzuziehen? 5 . Em pfiehlt eS sich, sämmtliches 
Sommergetreide anzuwalzen und wann ist der geeignetste Zeitpunkt 
dafür. 6. D ie  M aikäfe r und deren V ertilgung. —  Durch die an­
haltende D ü rre  und die Nachtfröste haben die Saaten bereits gelitten. 
A u f dem leichten Boden hat außerdem der S tu rm , welcher die letzten 
Tage herrschte, nach großen Schaden angerichtet. Auch die G arten­
gewächse sind noch sehr zurück! —  D e r neuerwählte Kämmerer unserer 
S ta d t, H e rr Röster aus S am te r, hat am 5 . M a i sein A m t ange­
treten. —  Heute Nachmittag 5 V, Ühr wurde Feuerlärm  geblasen. E s 
brannte die m it S tro h  gedeckte Scheune deS Stellmachermeisters B ra u n , 
besten Gehöft, auf dem auch noch die Schmiederei betrieben w ird , 
außerhalb der S ta d t an der L ip in 'e r Chaussee gelegen ist. B a ld  w ar 
auch die fre iw illige  Feuerwehr m it einer Spritze zur S te lle , und so­
m it konnte die Gefahr, die den übrigen Gebäuden ernstlich drohte, 
von diesen abgewendet werden. DaS Feuer ist vermuthlich durch einen 
Funken auS der Schmiedeeffe, der von dem heftigen W inde auf da- 
Strohdach gejagt und daselbst zur Flamme entfacht wurde, entstanden. 
Auch die Spritze deS benachbarten Gutes L ip in  w ar auf der Brand» 
stelle erschienen und in  Thätigkeit getreten. D ie  Scheune w a r beider 
Provinzial-Feuersozietät, der In h a l t ,  zum größten Theile auS Nutzholz 
bestehend, dagegen nicht versichert.

Marienwerder, 4 . M a i .  ( D a -  Laster der Trunkenheit) unter 
den ländlichen Arbeitern und Knechten ist in  stetem Zunehmen be­
g riffe n ; viele derselben benutzen den S onntag nu r dazu, dem Trunke 
zu fröhnen und sind am folgenden Tage kaum arbeitsfähig. D a s  
Gesinde ist besonders bei den kleineren Besitzern widerspenstig und roh 
und der Landmann muß sich von demselben vie l gefallen lassen.

Bereut, 6. M a i.  (Subhastation. Errichtung von Fach­
schulen.) I n  dem heute vor dem K ön ig l. Amtsgerichte hierselbst 
augestandenen SubhastationS-Term ine wurde das dem Gutsbesitzer

Jung fe r gehörige G u t Schid litz von dem GlaShüttenbesiyer Hindeu e S 
Lippusch a ls  alleinigen B ie ter fü r  das Gebot von 96  2 0 0  M k. erst«" ' 
—  D ie  heute auf dem Rathhause versammelten Jnnungsvorsta 
hierselbst haben einstimmig beschlossen, im  Anschluß an die hur - 
errichtende staatliche gewerbliche Fortbildungsschule F a c h s c h u l e " ^  
begründen, um den Handwerkslehrlingen eine bessere Ausbildung 
ihren resp. Handwerken zu gewähren, unter denselben auch gleich^ ^  
mehr K u ltu r  zu verbreiten und ihnen ein bessere- Fortkommen 
Handwerk zu sichern. .

Aus der Provinz, 6. M a i.  (T ru h n  -f.) A m  vorigen Freu ° 
I starb in  B e r lin  der M usikdirektor H ieronym us T ru h n . Derselbe ^  

in  E lb in g  im  Jahre 1611 geboren, 1 6 3 5 — 37 Kapellmeister 
D anzig , ging dann nach B e r lin , 1 8 4 8 — 5 0  als D ir ig e n t der Ue 
tafel nach E lb ing  und dann nach R iga . S e it 1858  hat er u """  
krochen in  B e r l in  gelebt. Außer einer O per „ T r i l l y "  
Dahingeschiedene größere Chorwerke und Lieder, z. B .  va- 
„M e in  Herz ist im  Hochland" komponirt. Auch als Musikschristl 
w a r er thätig.

Neidenburg, 6. M a i.  (W ie  weit es die leidige Konkur 
bringen kann), zeigt nachstehender F a l l : D e r G astw irlh  K . i "   ̂ „
benachbarten D orfe  hatte in  dem dortigen K leinhändler 2b' ! ^  
eifrigen Konkurrenten. D ie  Heringe z. B .  hatten tn 
O rte  einen P re is  erreicht, wie er am Meeresstrande nicht nstd ^  

j n o tir t werden konnte. D ie  Länge trägt aber bekanntlich die Last; .
§ G astw irth  gerieth geschäftlich ins  Schwanken, versah sich mit ' 

geld und machte sich unter Zurücklaffung seiner jungen Ehest"" 
eines blühenden TöchterchenS sowie mancher unerledigter 
heiten aus den weiten Weg nach Amerika. D a  nun aber da- ^  ^ 
Reisen fü r eine einzelne Person bekanntlich sehr langweilig st, ^
nahm sich der Konkurrenzmüve sein hübsches Dienstmädchen, >lei1-l>''er sie fein equip irt und m it Betten versehen hatte, als RelfebegU . 
m it. D e r Telegraph spielte jedoch noch rechtzeitig und daS holde ^  
w ird  vermuthlich bald zurückbhren. D e r Kleinhändler W . a b ^

, den Verkauf der billigen Heringe im  Umherziehen so schwungh"" ^  
' trieben, aber nicht im  Besitze eines WandergewerbeschcinS 
 ̂ ist jetzt vom hiesigen Schöffengericht in  eine Geldstrafe von 30 

genommen.
Danzig, 7. M a i.  (Verschiedenes.) D e r Sub-Kommisst"" ^  

Komitees zur Unterstützung der Ueberschwemmten sind, wie de 
m itgetheilt, zur Vergütung der dringendsten Schäden an Geb" ^  
und M ob ilie n  die M it te l deö Komitees bis zur Höhe von . ^
M k . zur Verfügung gestellt. Z u r  Vermeidung von M iß ve rs ta n d "^  
sei bemerkt, daß daS Komitee zwar h -fft, in  den Besitz von mi"d0 
4 0  0 0 0  M a rk  zu gelangen, daß b is  jetzt aber erst einige ZM« ^  
tausend M a rk  eingegangen sind. Ferner sei darauf hingewiesen 
der auf 68 0 0 0  M a rk  ermittelte Schaden an Gebäuden und ^  
nur den kleinsten T he il deS GesammtschadenS darstellt. D ie  
größeren Verluste an Ländereien und Saaten haben zahlenmäßig 
nicht festgestellt werden können. Aber je mehr das Wasser ver ü
um so klarer w ird  eS, daß diese Verluste ganz außerordentlich v §
sind und die vor 3 Jahren entstandenen Beschädigungen weit p . ^  
sich lasten. U m  daher auch nur der schreiendsten Noth a b zE  > 
sind noch bedeutende M it te l erforderlich, und eS verdient iu-be^st" ^
die Hauskollekte, welche m it Genehmigung deS H errn  Oberpräst^ ^  
im  S ta d t-  und Landkreise D anzig  in -  Werk gesetzt werden stA. 
werkthätige B ethe iligung unserer M itb ü rg e r. —  F ü r nächsten ^  
tag, 11. M a i ,  ist nunmehr m it Bestimmtheit die provisorische ^  ^  
eröffnung der Plehnendorfer Schleuse zu erwarten. Um  ein z" H  
Einströmen deS Wasser- in  den bekanntlich nur nothdärftig  rep"" § 
Schleusenkanal zu verhindern, ist derselbe bereit- durch H e b e vo rrich l"^  
theilweise m it Wasser gefüllt, auch ist ein Bagger auS M arien") ^  
re q u ir ir t und bereit- in  Thätigkeit, da die Nordstürme bisher § 
T ra n sp o rt eine- Bagger- aus D anzig  über See unthunlich 
—  V on den Besitzverhältnissen Westpreußens en tw irft der " ^  
Jahresbericht deS C entra l - V e re in - westpreußischer L a n d w iE  
trübes B ild .  D ie  Z a h l der sowohl auf dem G roß - wie dem ^ ^  
grundbesiy im  vergangenen Jahre entfallenen Subhastationen h" pjt 
erhebliche Vermehrung erfahren und in  den meisten Kreisen 
ist die Zunahme der Verschuldung beider Besttzklaffen eine 
Thatsache. Zerstückelung durch E rbtheilung, Belastung m it ^  ^  
the ilen , Zunahme der G run d - und Privatschulden deuten 
Rückgang der bäuerlichen Verhältnisse in  der M ehrzah l der 
preußischen Kreise h in, während der vielfach geminderte 
größeren Besitze- zu einem Theile durch die Thatsache k
w ird , daß in  einigen, allerdings nur wenigen Fällen bei Subhasi" 
die Landschaft die von ih r  belichenen G üter aus M ange l an ^ ^  
weiten Käufern hat erstehen müssen. D ie  Befürchtung, der ei"? 
Anzahl von Vereinsberichten Ausdruck geben, geht dahin, .ritt, 
nicht in  kürzester Z e it ein energischer W andel der Verhältnisse k l ­
eine ernste und allgemeinere K ris is  von dem Grundbesitze Wesip^v^eki 
nicht abgehalten werden kann. —  W ie  bereits bei einigen a" ^  
Innungen , so ist jetzt auch bei der hiesigen Schuhmacher-JntiU"S 
F a c h s c h u le  fü r die Lehrlinge derselben eingerichtet worden- ^  
Unterricht im  Zeichnen findet in  dem GewerkShause der Inn un g  l 
Dienstag und Fre itag Abends statt. ^  t"

Schubin , 6. M a i.  (KindeSmord.) Am  3. d. M tS . rour 
W artenberg ein Dienstmädchen N am en- K a lla -  verhaftet, w e l^ *  
räumte, am 18. A p r il in  Wartenberg ein lebendes K ind i" 
dasselbe in  ihrem bewußtlosen Zustande erdrückt und die Le ^  
einem Graben auf der Feldmark M urczyn  verscharrt zu habt"' ^i,. 
Leiche ist auch thatsächlich an der bezeichneten S telle gefunden w" ^

*  Labischin, 6. M a i .  (F ü r  die hiesige Bürgerm eistcrsteUt-^, 
zum 1. J u n i cr. vakant w ird , sind bis jetzt nahezu an 60 ^  
bungen eingegangen. ^

Posen, 6. M a i.  (D aS  R itte rg u t R ad low o) im  Kreist ^  
g llno, welche- am 5 . d. M .  zur Subhastation kam, ist 
KreiSrichter a. D .  von LySkowSki, D irek to r der Bank Kwilecki, 
u. Co., erstanden worden, und dam it vor der Hand vor dem 
zu Kolonisationszwecken bewahrt geblieben.

G um d innen , 6. M a i.  (B e i der am 4 . d. M tS . im  2öaY 
S enSburg-O rte lsburg stattgefundenen Ersatzwahl zum R e ic h s ta S ^z  
wie bereit- gemeldet, H err von M irbach , und zwar nahezu ein! 
gewählt worden. E in  Gegenkandidat w a r überhaupt nicht 
D e r  W ahlkreis ist jedoch keineswegs eine unbestrittene 
Domäne. Denselben W ahlkreis hat der fortschrittliche Abg. v. Ho 
mehrere Legislaturperioden hindurch bis zu seinem Tode vertrete ^  
auch bei der W a h l von 1877  siegte noch die FortschrittSpar ^  
beinahe 2 0 0 0  S tim m en M ehrhe it. S e it  1878  ist daS M " "  
konservativen Händen.

Königsberg, 6. M a i.  (P ferdelotterie .) Z u  den 6 
Gewinnern von Pferden in  der diesjährigen Pferdelotterie ö ? ^  
wie sich heute herausgestellt hat, ein Kom m is, ein UnterofstZ  ̂
Kutscher und ein Dienstmädchen. Keat"^

A u s  Ostpreußen, 6. M a i .  (H e rr, hö r' auf m it deinem 
Nach einer Zusammenstellung der „T ils tte r  Z tg ."  sind in  T ils t 
S ta d t von 2 3 0 0 0  E inw ohnern) nicht weniger a ls 4 1 6  
P ian inos  und 7 Tafelklaviere in  einem Werthe von 426 ,2 5



das macht ein Tasteninstrument auf etwa 3 0  Köpfe der
^lkerung.

^  S tettin , 6 . M a i. (D e r  dänische „K ronprätendent"), von dem 
^ schon berichtet haben, ist, wie jetzt von der hiesigen P olizei-  
^k llon festgestellt worden ist, der frühere Tischlergeselle, jetzige Arbeiter 
^ ui. Robert Beck von hier. Beck hat außer einer Reihe kleinerer 

bereits Zuchthausstrafen von 4  und zweim al wegen schweren 
^  ^ l i  je 1 0  Jahren verbüßt und steht b is  zum Februar  

hk!» Polizeiaufsicht. D er  in seiner B egleitung befindliche
§kbv ^ ^ 6 ,  sein Adoptivsohn, ist am 2 1 .  J a n u a r  1 8 6 5  in Lafsau 

Von diesem sind keine S tra fen  bekannt.

f o k a l e s .
onelle Beiträge werden unter strengster Diskretion angenommen und 

auch auf Verlangen honorirt
Thor«, den 6 . M a i  1 8 8 6 .

( E i n e  V o r l ä g e ,  b e t r e f f e n d  T h e i l u n g  v e r -  
^  b d e n e r  K r e i s e  i n  W e s t p r e u ß e u  u n d  P o s e n ) ,  soll 

Zachsten Landtage als letzte „P olen -V orlage"  zugehen.
^  ^  (E r s te  A u f g a b e  d e r  G e w e r b e k a m m e r n . )  W ie es 
j / '  hat der M inister für H andel, Gewerbe rc., Fürst v. Bism arck, 
Einern Erlaß verfügt, daß die neuen Gewerbekammern sich bei 
^  ^sten Zusam mentritt über die Lage des niederen und mittleren 

, lichtn Schulw esens in  ihren Bezirken äußern und für die E nt- 
desselben weitere Vorschläge machen sollen.

^ ( 3  u d e n  A n s i e d e l u n g e n . )  D ie  Kommission, welche
^führung deS AnsiedelungSgesetzeS zu leiten haben wird, soll 

dlil 3 ."  ihren S itz  in Posen erhalten, und zwar deshalb,
k̂r N ^utSankäufe hauptsächlich in dieser P ro v in z  erfolgen würden. 

Hh rsitzende der Kommission soll, da der W irkungskreis derselben 
'Halte Provinzen erstrecken w ird, den höchsten Beam tenrang

^  ( L a n d w i r t h s c h a f t l i c h e  V e r s u c h s s t a t i o n . )  I n  der 
 ̂ ^ ^ s ta t io n  des CentralvereinS westpreußischer Landwirthe zu 

z .^'6 wurden, nach dem Jahresbericht dieser Anstalt, im Laufe deS 
4 5 6  Aufträge für H onorar- und G ratiS-K ontrolanalysen  

6l. Bon dieser S u m m e bezogen sich a u f:  Thierische Futter-
^  G enuß- und N ahrungsm ittel 8 6 , Zuckerrüben 2 , O el-
^  ^  ^uf O elgehalt und R einheit 7 0 , D üngem ittel 4 1 ,  technische 
^  ^"e 2 8 , B oden, M ergel rc. 2 9 , D iversa 3 5 .  Honoraranalysen  

^  3 9 6 , G ratis-K ontrolanalysen 6 0 .
^  ( D a ß  d e r  d i e s j ä h r i g e  M a i )  dem November zum 
^ E chseln  ähnlich sieht und derselbe nichts von jener W onne besitzt, 

^  Dichter dem M o n at deS aufblühenden Lenzes und der süßen 
Ü5i.. F reu d en  so leichtfertig nachrühmen, ist in  diesen Tagen der 

Und deS Sturm eS  oft und laut genug beklagt. Folgende
 ̂ schlägt, welche sich die neueste Num m er des „Ulk" a ls  passendere 

^"Ung für diesen sogenannten „W onnem ond" gestattet, dürften da- 
I^ ^ oh l auf die Zustim m ung unserer Leser rechnen. D iese Vorschläge 

' ^chauermond —  T rauerm ond; Klagemond —  Z agem on d ; 
 ̂ UNeruiond —  Z im m erm ond; Schlofsenmond —  Possenmond; 

^uiond Schrcckmond; Frierm ond —  Vexirm ond; Reißm ond —  
 ̂ Nlond; Kreuzmond —  H eizm ond; Fluthm ond —  W uthm ond; 

^enivnd —  W ehmond.
k- " - ( B e i  B e g i n n  d e r  B r u t z e i t  de r  V ö g e l )  dürfte 
h ^ g k ze ig t erscheinen, den §  3 6 6  (Absatz 1 1 )  deS Strafgesetz- 

in Erinnerung zu bringen, welcher folgendermaßen lautet: 
djz. unbefugt E ier oder Ju nge von jagdbarem Federwild oder S in g -  
ljg uuSnimmt, wird mit Geldstrafe b is zu 6 0  M k. oder m it H aft 

^  14  Tagen bestraft."
1h " - ( B ä c k e r -  u n d  K ü c h l e r - J n n u n g . )  A uf den A n - 
gikr, hiesigen Bäcker- und K üchler-Jnnung hat der Herr R e-  

^ -P räsident in Gem äßheit deS §  1 0 0 6  N r . 3  der R eichS-G e- 
dkl/o^dnung für den Bezirk der In n u n g  bestimmt, daß Arbeitgeber, 
IM  ' obwohl sie daS Bäcker- oder Küchler-Gewerbe betreiben und 
Wo s"* Aufnahme in die Bäcker- und Küchler-Jnnung zu Thorn  
^b^sein würden, gleichwohl aber dieser In n u n g  nicht angehören,

Atombau - Materialien.
Lieferung von 1150 obw.

^il^rsteinen für die diesjährigen 
'  Strom bauten der Strecke 

'  Grabowko und von 10,000 
r^ ^ p fä h le n  für die Strecke Grabowko- 

^ soll im Verding vergeben 
Angebote mit der Aufschrift 

- M aterialien" sind ver- 
^>,n und postfrei bis zum Er- 

-"Ss-Termine,
dem 17. Mts.

>»> ^  . , 1 1  Uhr Vormittags 
^bschäftszim m er des Unterzeichneten 

s'chen, wo auch die Bedingungen 
sind.

a lU lm , den 6. M ai 1886.
Königliche Wasserbau- 

Inspektor

vom 1 . A pril d. J s .  ab L e h r l i n g e  n i c h t  m e h r  a n n e h m e n  
d ü r f e n .  D iese Bestim m ung findet auf die der H andwerker-Innung  
zu Schönste angehörenden vorbezeichneten Arbeitgeber keine A n ­
wendung.

—  ( K o n z e r t e )  finden morgen statt: im SchützenhauSgarten 
(P io n ier -K a p c ll) ,  in T iv o li (Infanterie-K apelle), und im W iener 
C af6 in Mocker (U lanen-K apelle.)

—  ( S t r a f k a m m e r . )  I n  der gestrigen Sitzung der S tr a f ­
kammer des hiesigen Landgerichts wurden verurtheilt: D ie  Arbeiter
Franz DerkowSki, Joseph JankowSki und Franz S arn ow sk i auS 
Briesen wegen D iebstahls zu je ein J a h r  3  M onaten G efängniß und 
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die D auer von 2  Jahren; 
die Tagelöhnersrau M arie M ajew ska au s O staszew o wegen D iebstahls  
im  Rückfalle zu 3  M on aten  G efängn iß; die Fleischergesellen Karl 
Hett auS Mocker und W ladiSlauS Rokonick auS Podgorz wegen 
fahrlässiger Körperverletzung zu je vier Wochen G efängn iß; der Kutscher 
Franz M arczinkowski auS RynSk wegen versuchter Entziehung der 
M ilitärpflicht zu einer Geldstrafe von 1 0 0  M ark ev. zu 2 0  Tagen  
G efängniß. M it  Freisprechung endigten die Anklagen gegen den V ieh­
händler Felix Greiser au s Podgorz wegen fahrlässiger Körperverletzung 
und gegen den Einsaffen Erdmann Kühn und dessen S ö h n e Friedrich 
und Johann Kühn au s Friedrichsdorf wegen Vernichtung eines G renz- 
hügels.

—  ( D i e b  s t a h l . )  E in  Dienstmädchen von hier stahl in einem 
hiesigen Schuhwaaren-Geschäft ein P a a r  Schuhe. S ie  wurde ver­
haftet und gestand bei der polizeilichen Vernehmung den Diebstahl 
ein. D ie  gestohlenen Schuhe wurden in ihrer W ohnung vorgefunden 
und beschlagnahmt.

—  ( E i n  K n a b e )  wurde dabei ertappt, a ls  er mehrere Thüren  
in unsittlicher W eist mit Kreide bemalte. D er  jugendliche Taugenichts 
wird in S tra fe  genommen werden.

—  ( P  o l i z e ib  e r i ch t .)  4  Personen wurden arretirt, darunter 
1 aufdringlicher B ettler.

—  ( D e r  D  r u ck s e h l  e r k o b o l d) hat der „Thorner Z tg ."  
einen losen Streich gespielt. I n  dem genannten B la tte  steht in einer 
Korrespondenz au s Kulmsee zu lesen: „ D a s  W etter ist entsetzlich 
rauh; es wird behauptet, daß die K i r ch e n durchweg erfroren seien." 
—  Natürlich soll eS Kirschen heißen.

—  ( B e i  d e m  B r a n d e  a u f  d e r  F i s c h e r e i - V o r s t a d t )  
war auch die K u f e  l'sche Spritze thätig, welche a ls  erste auf der 
Brandstätte erschien. I n  unseren Berichten über daS Brandunglück  
vom 5 . d. M tS . ist dies unerwähnt geblieben, w eshalb w ir nach­
träglich davon N otiz nehmen.

—  ( D i e  A u s z a h l u n g  d e r  L ö s c h g e b ü h r e n )  an die 
bei dem Brande auf der Fischerei- und Kulmer Vorstadt thätig ge­
wesenen Löschmannschaften erfolgt am M ittwoch Abends 5  Uhr im  
Polizei-K om m issariat.

—  ( F ü r  d i e  A b g e b r a n n t e n )  sind ferner eingegangen:
2 0  M k. von G . W . in  R . ,  6 0  P f .  von einem „Lachsfänger", M k. 2 ,5 0  
vom Oberkellner Herrn O rlow Ski (HemplerS H ote l). F ür die Abge- 
brannten auf der Fischerei Vorstadt wurden der Expedition von Unter- 
Offizieren der 5 . und 7 . Kompagnie deS 6 1 . R egim ents folgende 
B eträge zugesandt: Feldwebel Kremke 1 M k., Vicefeldwebel Rombusch
1 M k., Vicefeldwebel B raun  1 M k .; die Sergeanten  Daberkow, 
Schülke und Heyse je 1 M k . ; die Sergeanten Zarajewski, Kruschka, 
Kirschstein und Strohschein, sowie die Unteroffiziere Heyking, Becker, 
G arski, G rübenow , Brehm er, G aw a , R ost, Schötzau, S a n d er , 
M arquardt und Krüger je 5 0  P f . ,  in S u m m a  1 3  M k . 5 0  P f .

Hür die Redaktion verantwortlich: Paul Dombrowskr in Thorn.

Börsenberichte.
K ö n i g s b e r g ,  7. Mai. S p i r i t u s b e r i c h t  Pro 10,000 Liter pCt 

ohne Faß. Loco 38.00 M. Br., 37,75 M. G» 37,75 M. bez. pro Frühjahr 
38.25 M., Br. 37,75 M. Gd., M. bez., Mai-Juni 38,25 M. Br.,
37,75 M G d , — M bez., pro Juni 39,00 M. Br.. 38,50 M.
Gd.. — M. bez, pro Juli 39.75 M. Br. 39,25 M Gd.. M. bez. 
pro August 40,50 M. Br., 40,00 M. Gd. —.— M. b. pro September 
41,00 M. B r , 40.50 M Gd., M. bez

Telegraphischer Börsen-Bericht.
B erlin , den 8 . M a i .

F v n d S : ruhig.
R ufs. Banknoten . . . .
Warschau ^ Tage . . . .
R ufs. 5 ° / ,  Anleihe von 1 > 7 7  
P oln . Pfandbriefe 5 o/  ̂ . .
P o ln . LiquidationSpfandbri^fe 
Westpreuß. Pfandbriefe 4"/» . 
Poscner Pfandbriefe 4  °/o . -
Oesterreichische Banknoten . .

W eizen  gelb er: M a i-J u n i , .
Septem b.-O klob .......................
loko in Newhork . . .

R o g g en : loko ...........................
M a i - J u n i ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
J u n i - J u l i .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Septem b.-O ktob.......................

R ü b ö l:  M a i - Z u n i ......................
Septem b.-O ktober . . . .

S p ir i t u s :  l o k o ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
M a i - J u n i ...........................
J u n i - J u l i .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
A ugust-Septem ber

>7 /5 86 > 8 .5  86

200— 10 
1 9 9 — 70  
fehlt. 

6 2 — 5 0  
5 6 — 8 0  

1 0 3 — 10  
101— 10 
1 6 1 — 4 0  
1 5 4 — 5 0  
162  

9 0 ' / .  
134
134___70
136  
139

4 3 —  3 0
4 4 —  5 0
3 8
39
3 9 -  3 0
4 0 —  7 0

Reichsbank-Diskonto 3 , LombardzluSfuß 4  pCt.

1 9 9 — 7 0  
1 9 9 — 6 0  
1 0 0 -  9 0  

6 2 — 6 0  
5 6 — 7 0  

1 0 3 — 10  
101
1 6 1 — 4 5
154
1 6 1 — 75

9 0 - , .
134
1 3 4 — 7 0
136
139

4 3 —  6 0
4 4 —  7 0
3 8 —  5 0
3 9 —  2 0
4 0 —  2 0  
4 0 — 9 0

D a n z i g ,  7 Mai. G e tr e id e b ö r se . Wetter: Trübe mit etwas 
Regen bei wärmerer Temperatur und nördlichen Winden.

Weizen war heute in sehr stillem Verkehr, da Käufer sich zurückhaltend 
verhielten. Transitweizen ist wohl eher etwas billiger verkauft, während in­
ländischer unveränderte Preise erzielte. Bezahlt wurde für inländischen hoch­
bunt glasig 126 7pfd 162 M , Sommer- 126psd 157 M per Tonne. Für 
polnischen zum Transit bunt 124 5pfd. 137 M . 126pfd 139 M , hellbunt 
125pfd, 126pfd und 127psd. 140 M., 124pfd. 140 50 M. per Tonne 
Termine Mai 140. 14050 M. bez . Mai-Juni 140 M. bez. Juni-Juli 141 
M. bez. Juli-August 143 M. B r . 142 50 M. G d. September-Oktober 144 
M. Vr., 143 50 M. Gd. Regulirungspreis 141 M

Roggen. Auch der Handel in diesem Artikel verlief sehr ruhig zu un­
veränderten Preisen. Bezahlt ist für inländischen 120pfd. 125 M . für poln. 
zum Transit 119pfd 98 M Alles per 120pfd per Tonne Termine Mai 
inländisch 125 M. Br 124 M. Gd unterpolnisch 100 M. Br. u. Gd., 
transit 100 M. V r , 9950 M. Gd, Sept-Okt. transit 103 50 M. bez., Re- 
gulirungspreis inländisch 124 M., unterpoln. 99 M , Transit 98 M

Gerste ist gehandelt inländische kleine 108 9pfd. 120 M., große lllp fd  
117 M.. IlO lpsd 118 M.. 114pfd. 128 M per Tonne.

Hafer inländischer 126 M per Tonne bezahlt.
Erbsen inländische Mittel- 127 M. per Tonne gehandelt.

B e r l i n , ? .  Mai. (S  t äd t i  s cher C en t r a  l-V  ie  h ho s ) Amtlicher 
Bericht der Direktion Am heutigen kleinen Freitagsmarkt. dem gestern und 
vorgestern die diesjährige Mastvieh-Ausstellung vorausging (beschickt mit 253 
Rindern. 487 Schweinen. 104 Kälbern und 289 Schafen, die sämmtlich zu 
besseren Preisen als im Vorjahre verwerthet wurden), standen zum Verkauf: 
290 Rinder, 578 Schweine. 1244 Kälber, 1064 Hammel. Von den Rindern 
wurden 50 Stück geringer Qualität zu Preisen des letzten Montags umgesetzt; 
3a 36—40, 4a 32—34 M. per 100 Psd. Fleischgewicht Schweine wurden 
zu Preisen des verflossenen Hauptmarkts ausverkauft. Bakonier waren nicht 
am Platze. Der Kälberhandel verlief langsam. Die Preise vom Montag 
waren nur schwer zu erzielen 1a 40—50, 2a 30 -4 0  Pf. pro Psd Fleisch­
gewicht Hammel blieben ohne Umsatz.

Meteorologische Beobachtungen.
Thor« den 8 . M a i .

S t. Barometer
mm.

Therm.
oO.

Windrich­
tung und 

Stärke
Be-

wölkg Bemerkung

7. 2 k x 7 6 1 .1 -  10 .1 8 L - 9
lO b p 7 6 1 .6 -  5 .9 8 L ' 10

8. 6 lm 7 5 8 .4 -  5 .3 U s- 10

W a s s e r  s t a n d  der Weichsel bei T horn am  S . M a i .  1 .3 4  w .

> Bekanntmachung.
^  Montag, 1v. Mai

..v o rm ittag s  n  Uhr 
lch bei dem Eigenthümer und 

^  L e h rm e is te r  öodLllll K ux  in 
ocker die bei demselben in Ver- 

ü h .  gegebenen Gegenstände, als: 
„s, lche, 1 Spiegel, 1 Wand- 
2 ^ .1  Regal, 1 Kleiderspind, 

wilder, 1 größeren Posten 
^Minermann - Handwerkszeug 

HkWjhschiedene andere Sachen 
'»»g ^ w e istb ie ten d  gegen baare Zah-

vLvodollllsLI,
Gerichtsvollzieher in Thorn.

^  Eiserne
M r l t z i u u ö d o l

h. epgnr islirsr
"liandlitttgamWomienthor.

MautlllttttN
jeder Dimension sowie

k o r l i K t z  K d l - l n l u n t ' t » ,
Bohlenwände rc. und Fußböden

nach Maaßen liefert schnell und zu den ,

K  billigsten Preisen  K
d i e _____ . .  von

Julius L usvi.
Saat-

Hafer,
Gerste,
Wicken,

Lupinen,
Peluschken,

Sommerroggen.
Leinkuchen,

Rübkuchen,
Roggenfuttermehl

offerirt b i l l i g s t
Xmauä Iklullsr

Schlammgasse.______

roiL-SLvdeu
werden den S o m m e r  über zur Auf­
bewahrung angenommen.

0 .  s e k a c k  
Kürschnermeifter.

Capitalien
zur Hypothek auf lä n d l ic h e  Besitzungen

— 4" «Zinsen—
sind stets rasch und unter sehr coulanten 
Bedingungen durch mich zu haben.

Anträge bitte mündlich oder schriftlich 
an die W 'l l la le r  meines Geschäfts,
M lL , I v n k u i - K ,  Lostv d lo a o rv o ß  
ooS L L llätlio r, welche zu jeder weiteren 
Auskunft stets gerne bereit ist, zu richten.
B r e m e n .  V k .  I V Ü A t t s ö l l l l .

Ueber Beschaffenheit und Werth des
a v s tL v  krovv'schen

8v6grunä8lüolL8
bei S c h ö n s e e  ist in der Lage die aus­
führlichsten Mittheilungen zu machen 

v o o rg  l a s i e r  
Sckubmacherstraße 353 , I.

M  Stück
ki-svlt-lllustvrsvlisfs

verkäuflich in . . .
« I s k u p l t »  ber U olm soot.

Lkrsn-Lrltlüi'ung.
Die Beleidigung, die ich der unverehe­

lichten ls ta r ls  k d s s lo r  zugefügt haben 
soll, nehme ich reuevoll zurück. '

stönigsborgsr Kien »"'»»»>
E  23 Fl. für 3 Mark -W«

VWM frei ins Haus W W  
verkauft v an m ß L rt, Schülerstrsft.

enL iac S im on
wird von den berühm­
testen Aerzten in Paris 
empfohlen und von der 

^eleganten Damenwelt 
allgemein angewandt. Dieses 
unvergleichliche Producl be-
seiügt in <iner Nacht
alle Frostbeulen, Lippenrisse, 
ist unersetzlich gegen aufs- 
fprurrsene Haut, rothe Hüude, 
VefschtsrSthe und macht die

____  ,  Haut blendend weiß, kräftigt
and parfümirt fie.

Das por/li^e S/mon und die «elfe L /L 
Simon besitzt dasselbe Parfüm und vervollstän­
digt die vorzüglich«, Eigenfchaften der 6röw».
Urfiuder Simon, 36, rüst 4ils krovvnea,

Hauptdepot: öllllllS N oppe, Coiffeur.

Zst -er Snckligc zufrieden gestellt?

Zwei Maurerpoliere
sucht von sofort v. v . L o d lo lsk l.

Lehrlinge
<». 8tvl«l4v-Podgorz.
_____ Klempnermeister.

Täglich frische Ziegenmilch!
I»ir«sv's Garte«.

D er von Herrn v L d rlllß  innegehabte

Lagerplatz
ist zu verm V v  r l l l l , t ,  k ^ » » , „ l t .
O  f. Vorderzimmer auch zum Comptoir 
^  geeignet zu verm. Seglerstraße 119.

,l.ili«nmilok8sis«"
beseitigt sofort alle Sommersprossen» 
erzeugt einen wunderbar weißen Teint 
und ist von höchst angenehmem W ohl­
geruch. P re is  ä Stück 50 P f. Z u  
haben bei Zkckolk l-vstL._________

Möbl. Zimmer
zu vermiethen Elisabethstraße 87, I. 
ZAl. Wohnung von sofort zu verm.
^ ___________ Culmerstraße 342.
g iL in  möblirtes Zinuner, Kabinet und 

Burschengelaß, parterre, vom I . 
M ai zu vermiethen Culmerstraße 319. 
/L in  fr. möbl. Zim. von sogleich zu 
^  vermiethen Brückenstr. 14, 1 T r. 
/L in  möbl. Zim. mit voller Beköstigung 
^  ist zu verm. Brückenstr. 19, III .

Täglicher Kalender.

Für Stotternde.
Auf vielseit. Wunsch werd. wir M itte 

April in Danzig noch einmal einen 
Kursus f. Sprachleidende eröffnen. 
Uns. Methode entspricht d. neuest. Wissen­
schaft!. Forschung u.prakt.Erfahr. W e r  
nicht geheilt wird, zahlt nichts. 
Anmeldungen nehmen schon jetzt entgegen 
8. L kr. LrsatLor. Rostock i. M.
/L in e  kleine Wohnung und ein möbl. 

Zim. zu verm. Tuchmacherstr. 183.

1886.
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Bekanntmachung.
Bitte.

Die am 5. M a i cr. hierselbst stattgefundenen schweren Brände haben 
furchtbares Unheil über große Kreise verbreitet.

Zwei Personen sind verbrannt, 37 Fam ilien m it 153 Personen sind 
obdachlos geworden D ie abgebrannten sieben Wohnhäuser sind nur zum Theil 
und nur m it geringen Beträgen versichert. D ie bewegliche Habe ist durchweg 
nicht versichert gewesen. D ie meisten geschädigten Fam ilien haben nur die 
Kleider auf dem Leibe gerettet. —  A lle Möbel, Betten u. s. w. sind verbrannt.

F ü r die augenblicklichen dringendsten Bedürfnisse ist theils durch P r iv a t­
hülfe theils durch baare Unterstützungen aus bereitstehenden Fonds nothdürftig 
gesorgt.

S o ll jedoch den Abgebrannten nachhaltig geholfen werden, sollen dieselben 
vor langdauerndem V erfa ll in Noth und Verarmung geschützt werden, so sind 
erheblich größere M itte l erforderlich, als sie uns zur Verfügung stehen.

W ir  wenden uns daher an die Woh lthätigkeit unserer M itbürger m it der 
dringenden B itte , uns Geld, Kleider, M öbel und andere wirthschaftliche Ge­
brauchsgegenstände zur Vertheilung an die Abgebrannten gütigst recht schleunig 
zuzuweisen.

D ie Vertheilung soll durch die städtische Armenverwaltung geschehen und 
w ir  bitten daher,

baares Geld an die Kämmerei - Kaste, oder an einen der Unterzeichneten, 
Möbel, Betten, Kleider u. s. w. an den Kastellan des Rathhauses, Polize i- 
Sekretär W e g n e r ,  abzuliefern.
Thorn den 7. M a i 1886.

8. Lsvcksr, Lsrvllckl, UvßolkLrckt, Lodvlddv,
Bürgermeister. Dekan. Vorsitzender des Superintendent.

städt. Armen-Direktoriums.

H ierm it empfehle ich mein Lager 
selbstgesertigter

Geschirre, Sattel
und sonstiger

Fahr-, keit-, Neise-, 
Jagd- und 

Atall-ÜteiMm
jeder A r t  fü r C iv il und M ilitä r .  
Auch werden bei m ir alle Bestellungen 
auf
totster- u. Marquisenaröeiten
zu soliden Preisen ausgeführt, sowie
alle in  mein Fach schlagenden _____

Reparaturarbeiten. "HAU
Um geneigten Zuspruch bittet 

Hochachtungsvoll

K .  8 v l i l i e b v n v r
Große Gerberstraße.

v L p itL U e ll !
zu denselben Bedingungen, der­
selben Beleihungsgrenze, wie 
solche von Berliner, Bremer, 
Rostocker rc. Agenten durch 
Annoncen und Zuschriften em­
pfohlen werden, werden für 
eine Provision von '/,"/» bis 
300,000 Mark, V.°'° für höhere 
Summen in  kürzester Zeit be­
schafft. OoorA Ns^tzr-Thorn.

Sarg - Magazin
VON

H . .  6 .  L o L u l t s
Neustadt 13

empfiehlt sein assortirtes Lager von 
MetaÜ- u. Holzsärgen zu billigen 

Preisen bei vorkommenden Fällen.

Httchß« r i  ß « « ,« « » »  M a i » r
1S»V Gewinne,

darunter Fa«»tß"vin«, i. W. v.

8 « « «  M a r k  

4 0 0 «  M a r k  

» » « «  M a r k  

L « « «  M a r k
«»»llichr «ewiuur Dst"/. iffertiik, Mrrttz.

Loose L T  Mark
Plakate kenntlichen Verkaufsstelle« und zu beziehen 

F « « « o v e r, « r .  Packhofftrahe SS.

Loose ü, 2 M k. zu der am 28. 
M a i stattfindenden Ziehung, sowie 
V o ll-Loose  ä 3 Mk. zu den am 
28. M a i und 22. J u n i statt­
findenden Ziehungen sind auch zu 
beziehen durch 0 . v o m d r o v s k l,  
Thorn. Gewinnplan gratis.

Gesucht
Agenten u. Reisende zum Verkauf von 
C a ffee»  Thee, Reis » Hamburger 
Cigarren an P riva te  gegen ein F ixum  
von 500 M ark und gute Provision.

Hamburg. 4

Jü r Tabak- und Kigarreu- 
Kandkungen!

Ein junger M an» obiger Branche, 
m it bedeutenden Fachkenntnissen, der 
nachweislich solch ein Geschäft selbst- 
ständig zu leiten im Stande ist, sucht 
per sofort oder später „äLllvNläv" 
Stellung. Gest. Offerten erbitte unter 
ck. 6. 21 postlagernd T h o r n .  Buch- 
führung, Corresp. u. poln. Sprache eigen.

M B
Xük18tli6ll6 2ÄtlN6

werden naturgetreu, schmerzlos eingesetzt, 
Zahnschmerz sofort entfernt, angestockte 
Zähne p lom birt u. s. w. bei 

IL . Dentist,
Neustädt. M arkt neben der Apotheke.

Bei vorkommenden Trauersällen 
empfiehlt sich zur

Besorgung sämmtlicher 
Obliegenheiten,

als da sind: Träger, Wagen und
Pferde ganz ergebenst

Leichenbesorger.
Coppernicusstraste 206. 

NL. Billigste Preise._______

Das

k s t l s e l l e i - l i - l - s g e r
Harry Unna in Altona

versendet zollfrei gegen Nachnahme > 
(nicht unter 10 Psd.) gute neue ! 

Lettfedern fü r 6 0 P f.  das Psd. -W M  
vorzüglich gute Sorte 1,25 P f., "M W  
prima Lalbdaunen nur 1,60 P f., 
prima Ganzdaunen nur 2,50 P f. 

V e rp ackung  zum Ko s te np re is . I  
Bei Abnahme von 5V Pfd. 5 Rabatt, 
Nichtkonvenirendes Wird bereitwilligst 

umgetauscht

^  uskunst über kaufmännische und in 
dustrielle Kredit- und sonstige Ge- 

schäfts-Verhältniste, Adressen fürW aaren- 
Absatz und Bezug, Zncaffo in- und 
ausländischer Forderungen, Vertretung 
in Prozessen rc. verm ittelt das Institu t 
für kaufmännische In fo rm atio ­
nen und Jncasso's von

As. Lvlnmmolpfsng
in  B erlin  IV ., Behrenstraße 47. 

D as In s t itu t bedient über 16 000 Abon­
nenten, steht zu 27 industriellen und 
kommerziellen Verbänden im Vertrags- 
Verhältniß und hat über 170 Ange­
stellte. Jahresbericht und Bedingungen 
franko.

Wterleibskrankheiten,
Geschlechtskrankheiten, Folgen von An­
steckung und Selbstschwächung, Mannes­
schwäche, Ausfluß, Pollutionen, Wasser­
brennen, Lettnäjsen, Blutharnen, Llaseu- 
und Isierenleiden behandle brieflich nach 
neuer wissenschaftlicher Methode m it 
unschädlichen M itte ln . Keine Berufs­
störung! Strengste Verschwiegenheit!

I n  allen heilbaren Fällen garantire 
fü r den Erfo lg und stehen Prospekte 
und Atteste gratis und franko zur Ver­
fügung. (Briefporto 20 P f. )  
»vllLv8ts.ll lltrvtLvl-Vostorotd, 

Basel'Binuingen (Schweiz.)

LonütÄS, 16. DLai, Naelun. 3 IHir,

Vrossv8
llxEiwitzrMtzL LisssWitL dsi M ärn.

I .  30 Nark äem 
ersten, 10 Uark äem xveiten kkeräe 
Vistanrs 1000 Lleter üaeke Latin

I I .  I4 I«L I»V  « Iv S p lS  -  v l»»8« . I'ür 
OkarAen-kkeräe äes diesigen lllanen- 
LeAirnents. 2000Neter. 3 Ldrenxreise.

I I I .  -  M itte l»  -
k'ür Oküriere äer Oarnison mit ^ns- 
sekluss äes Ulanen-ke^iments. 1200 
Neter üaelie Latin 2 Ltirenpreise.

I V .  8vI»HV«ie« 8 lv b p l« -e l ,« 8 v .  List 
2500 Lleter. k'ür Oküriere äes Ltanen- 
Le^iments 2 Ltirenprelse u. Oetäxreis 

V .  V«rlL«»LkiS-IIUrlLG ,»-II«»K,»«>»
Lerren-Lelten. I'ür LLeräe anssetitless- 
tieti im LesitL von Kutsdesitxerll äer 
Lm§e§enä.

V I .  I'ür
Itteräe alter LLnäer. 2 Ltirenpreise nnä 
Oetäxreis Listanre 3000 Lleter.

V I I .  L v« I» tR L« II «I»K L»bI»I»«I»«^-»G»»I»V»R

M l e t s  M Ä  k r o Z r L W N s
8inä LU386r an ätzn Lin^änZtzn xum Lemixlatx von M ttv o o d  äov 12. or. 
ak in äer LiZarronlianälunA ä68 Herrn 8vdul2. Lr6it68tr., unä bei Herren 
8ta.odovski L  Vtvrsll!, Lroinber^er Vor8t., XU baben.

?r6lso äor ?ILt2v: I. klatx (Tribüne) 1,50 Nk., II. klatx 75 ?k., 
I I I.  kiatx 25 kk., Loläaten 10 kk. ^a^en äürken nur neben äer Tribüne 
aukkabren unä 1co8ten bi8 ein8eb1. 4 ?er80nen 2 NarL.

kadrKoloßvlldvlt: Omnibu886 unä Iieiter^aßsen 8teben auk äer L8p1anaäe 
von 1'/. v k r ab dorsit. I)g,8 e o m its .

Ahrenhau-lung 0 .  I * r l l I 8 8  .
Aäcker- und Attthsrnerftr -tzlke.

Empfehle mein reichhaltiges Lager von

Uhren aller A rt.
Besonders mache ick auf mein bedeutend vergrößertes Lager von 

UllStLV llvokvr'schen Regulateuren aufmerksam. D a  ich ineine Waaren 
per Kasta und direkt aus Fabriken beziehe, bin ich im Stande, dieselben be­
deutend billiger als alle anderen Geschäfte abzugeben.

Werkstatt sür zuverlässige Reparaturen.

m .  I - o r v U L  H o r n
Breitestraste 459 gegenüber der Brückenstratze

Cigarren-, Cigaretten- und Tatmks-Han-lung
empfiehlt:

8pv2iaUtLt-VißLrrsv:
! Ouartk

in allen Preislagen.

Zigaretten, Holländer und 
türkische Tabake, Ujeiten,

Zigarren- u. Zigarettenspitzen, 
deutsche und französische 

Spielkarten.

tzuarteto . . . 3,50
'Ir iu m p d  ^ . 4,00
k ieL -M e lc - . 5,00
6 o Iib r i . 6,00
Luperda ^ollänäerl Z - - . 6,00
6aro1ina o . 7,00
L8panno1a D . . . 8,00
vip1omati608 ^ c» » . 9,00
kroveelio . 10,00

8 8 ^ W W W

^  k M  Möbel-, Spiegel- uud » N « «  
> kgMEPolfterwaaren-Lager
^  ^  reichhaltiger Luswohl, gute, solide Lrbrit

^  empfiehlt

Z o lls » ,
u r ,  S

02
T a p e z i e r  und D e k o r a t e u r ,  Schülerstraße. M

l M M

Lkiklkndurgischk XVI. Graste
^lerde-Loose Mecklenburgische Pserde-Verloosung

Ziehung am 19. M a i d. I .
3 Cgnipagen (Vierspännige und Zweispännige)
im Werthe von I t t v v v M o r k ,  A S O V Ä a rk , IV S V K a rk ,
sowie edle Weit- und Magenpserde

^ 0  64,994 Mark
und 1926 sonstige werthvolle Gewinne. 

Mecklenburgische H
Pferde-Lo-seü L M t ll t

sind, so lange der Vorrath reicht, zu haben in  den 
durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen und zu be­
ziehen durch L'. .4). Hauptagent,

Hsnnover, G r. Packhofstraße 29. 
M ark (öür Porto und Gewinnliste find 20 Pf. beizufügen.)

I l L o o s e f ü l l O M  Loose sind auch zu beziehen durch v .0 o m b ro V 8 k I ,  Thorn.

E  Heilung radikal!
v  p  i  I  e  p  s  i s ,
^  Lrruvpk- n Xvrvouloiäsoäo,
gestützt auf 10jährige Erfolge, ohne 
Rückfälle bis heute. Broschüre m it 
vollständiger Orientirung verlange man 
unter Beifügung von 50 P f. in  B r ie f­
marken von
I4 n  r r i i  Westl. Eronbergerstr. 33,

M ir  ist das
Grundstück Mocker N r. 29

übertragen worden zu verkaufen. Es 
besteht aus einer Baustelle, Garten- u. 
Ackerland. Käufer wollen sich melden bei

.-U. 8el»üt»v.

Klempnergesellen un- 
Lehrtinge

verlangt_________ Jo d L vn vs  V IvgLU .

von B e r g m a n n L C o .  in  Dresden 
ist nach den neuesten Forschungen durch 
seine eigenartige Composition die einzige 
medizinische Seife» welche «ok«rt 
alle Hautunreinlichkeiten, M it-  
esser, Finnen, Nöthe des Ge­
sichts und der Hände beseitigt und 
einen blendend weißen Teint erzeugt. 
P re is ä Stück 30 und 50 P f. bei 
Läoll I-ootL.

Für die ÄbgebranM
bitten w ir bei unserer Gememde-Pst » ^
Schwester J o b L l lv r ,  Tuchmacher,-' . 
179 Part., Wäsche, B e tte n  «
B e k te id n u g s g e g e n s ta n v e a b g e

derselben auch mittheilen .../M 
wo etwa Haus- und Wirthschaft-^ 
abgeholt werden können.

v o r  V o rs tL v a  
«lss V L to r IL v ä is o d o ll 

_________ L v s iL - V o r o iv s .___

l i n s  s l k g a n I s k q u i p E

mit 4  u.
!. V^. v.

1 «  G O «
l i n s  v l e g a n l k k q u l E

wt L  u. c o w p !.^ "
1. V̂. v.

3 4  Es M«.
ä a a  sonstixs Etlivolls
I » « » H r r » u i I» v v r  'W  ivso r ^

11!.«««, k»r 10 »Li-K,
«juck TU tü ck«Q ckurod

V . 4^. Sebrackvr, s - w o "  "

Loose sind auch zu beziehe"
V. v o m d r o v s k i,  Thorm

M k
Sonntag den 9. M a l t

W W M  4»>-«»8«e8

M l t i t i i r - C - l l c t k '

ausgeführt vom Trompeterkorp ^
I .  Pom m . Ulanen-Regts. N ' A 

Anfang 4 Uhr. Entree ^  
Hierzu ladet ergebenst ein

______________ Stabstrompet t t > - <

L o k ü t r o n l i s u s g s - ' A

M«ntag dm 1«.

Slrcich-C«
ausgeführt von der Kapelle v. * 

Znfanterie-Regts. N r. yg P !' 
Ansang 8 Uhr. Entree 

r .  r r le a o m L llv . K a p e U m ^

Mailnsttt,
Mailust! M ailB
Kommet und seht,
Wenns Euch noch neu.
Daß w ir  bereits im  M a i. , 
D ru m  macht Euch die M " ^ i lh '  
Und spaziert morgens in  der v . 
Nach Mocker zuin b ö v 'v d o ll 
D a  hat man bereits um Uhr " 
Musik, Kaffee und auch L-er- 
Des frühen Morgen G lan)'^, 
Erhöht noch der schönste Ta^s>^

Dr»ck und B-rlag von L. D „ m b « e »>«k! In Thorn

1 gut erhaltene, starke

V r t t8 v d ie
steht billig zum Verkauf A
__________ l lL ik u r i l lO l ls t r a s s o ^ i

I m , , M ä u n e r s p > r A

enthüllt m. hochiüteress.
B u rns  die Geheimn. des 
lebens, auch des weiblichen. 
auch Chiffre postl., f. M - ? s^aa-ri- 
durch die Dörner'sche Buchh- 
IV . 35.______________

Hierz« illnftrirtes Unterhaltung^^

Tivoti.
Sonntag den 9. Ma> * j

X i I i t L r - L ° L K
ausgeführt von der Kapelle o.

Infanterie-Regiments Nr. , M

SvIiiiüenIiMgsltb''
Sonntag den 9. 99"' 1

MMIm-CE
von der Kapelle des Pomm. P '

B ata illons N r. 2. ^ Ps.
Anfang 7 ',. Uhr. -


